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Den wahren Charakter eines Menschen 

kann man daran erkennen, wie er seine 

Tiere behandelt. 
Paul McCartney 

 

 

 

Ich weiss, warum ich diesen Musiker und Menschen seit vielen  

Jahrzehnten so mag. Da passt einfach alles! 

 

 

 

Ich wünsche euch allen einen wunderschönen Sommer ohne Corona! 

 

Susi Keller 
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Liebe Mitglieder 

Seit dem Chlaushöck im Dezember 2019 haben wir uns nicht mehr gesehen. Es gab 
dieses Jahr keine Generalversammlung und kein Veteranenmeeting.  

Beide Anlässe sind normalerweise Fixpunkte in unserem Verein, aber 2020 warf uns 
ein Virus aus der Bahn.  

Zwar gibt es seit vielen Jahren Spezialisten, die ein solches Ereignis vorhersagten. 
Trotzdem wurden wir unvorbereitet überrollt und befanden uns, fast von einem Tag 
auf den anderen, in einem Lockdown. Kein Ausgang, keine Restaurantbesuche, keine 
Veranstaltungen, überhaupt keine Treffen mehr. Wir wurden auf wenig Raum und viel 
Weniger von allem Gewohnten reduziert. Es war nicht immer einfach, aber unsere 
Hunde liebten unsere neue Nähe und unsere aufgezwungene Gesetztheit. Ihre 
Freude gab mir Kraft und Gelassenheit. 

Inzwischen ist der Lockdown vorbei. Die Gefahr aber mottet weiter, wie ein Busch-
feuer im Moorboden in Alaska. Ein starker Wind, einige dürre Sträucher und schon 
flammt das Feuer wieder auf.  

Das Virus verändert mehr als nur die Dauer und Frequenz des Händewaschens. Er 
macht uns misstrauisch gegenüber anderen Menschen, isoliert uns und schürt Angst, 
Angst vor der Krankheit, dem Anstecken, der potenziellen Gefahr, die von unseren 
Freunden ausgeht; Angst vor der Zerbrechlichkeit der Wirtschaft, von der wir annah-
men, dass sie felsenfest unseren Lebensstil sichert und Angst vor dem Tod und unse-
rer eigenen Verletzlichkeit.  

Wir sind Menschen, wir passen uns, fast so gut wie unsere Hunde, veränderten Situa-
tionen an. Was vor einem Jahr Gelächter ausgelöst hätte, machen wir jetzt bereits 
routiniert: wir desinfizieren unsere Hände beim Eintreten in einen Laden, wir tragen 
Masken, wo es empfohlen oder befohlen wird. Wir halten Abstand und wir haben die 
Swiss COVID-App installiert.  

Das Leben geht weiter, wir machen weiter und wir gestalten dabei unser Umfeld. 

Mit Corona wird die Welt, zumindest eine Weile lang, anders sein als vorher. Ob wir 
dabei den lauten, scheinbar klaren Worten der Angstmacher und Hetzer folgen, oder 
den oftmals unklaren, schwierig zu deutenden Aussagen der Spezialisten, wird ent-
scheiden, in welchen Farben diese neue Welt leuchtet.  

Wir haben eine historische Wahl, uns neu zu erschaffen. Ich hoffe, wir wenden uns ei-
nander zu anstatt voneinander ab, suchen neue Wege und schaffen Raum, um un-
sere Gewohnheiten, vielleicht angepasst, neu zu zelebrieren. Passen wir aufeinander 
und auf uns auf.  

Wir haben gute Chancen, dass wir uns an der Club-Ausstellung am 22. August in 
Lotzwil treffen und gemeinsam bei einem Apero plaudern können.  

Auch eine Zuchtzulassungsprüfung im Herbst ist geplant und ich bin guter Dinge, 
dass wir auch dieses Jahr einen Waldspaziergang am Chlaushöck machen können. 

Gewohnheiten stärken den Menschen, ganz besonders in unruhigen Zeiten und ich 
freue mich darauf, Euch alle zu sehen. 

Tina    Präsidentin GMGS 
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Protokoll GV 20 
 

An dieser Stelle steht normalerweise das Protokoll unserer Generalversammlung. Aus 
aktuellem Anlass muss es diesmal fehlen.  
 
 

 
Wir sollen alle zuhause bleiben!!    (aus "Der Bund" vom 28. März 2020) 
 
 

 

Die GV 2020 fällt aus ! 
 
Laut Rechtsdienst der SKG besteht durchaus die Möglichkeit, die GV 2020 ganz ab-
zusagen. 2021 können die Jahresberichte und die Jahresrechnung für das Vereins-
jahr 2019 genehmigt sowie die Décharge erteilt werden. Was halt nicht genehmigt ist 
für das Jahr 2020 ist das Budget 2020. Es ist aber auch in allen Staatswesen so: 
wenn das Budget für das laufende Jahr noch nicht genehmigt ist, dürfen nur die nö-
tigsten Ausgaben getätigt werden. Bei uns im Verein ist es ja eh immer so, dass wir 
nie etwas unnötigerweise ausgeben ☺!  
 

Es ist also kein Unglück, wenn wir im Frühjahr 2021 die GV 2020 an der 
GV 2021 nachholen. 
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Greyhound – Magyar Agár - Galgo Español Club Schweiz GMGS 

 

Jahresbericht der Präsidentin für das Vereinsjahr 2019 
 
Liebe Mitglieder 

An der Generalversammlung 2019 haben Sie den Vorstand neu gewählt – unser lang-
gedienter Präsident Rolf Pfenninger wanderte zusammen mit seiner Frau Petra nach 
Frankreich aus, der Beisitzer Beat Lehmann und die Aktuarin Myriam Bauder konnten 
sich aus beruflichen Gründen nicht mehr engagieren.  

Heinz Keller stellte sich wiederum als Vize-Präsident und Kassier zur Verfügung, Susi 
Keller war bereit, das Bulletin ein weiteres Jahr zu verantworten, Edith Wirthlin stellte 
sich als Ausstellungsverantwortliche und Yvonne Hostettler als Zuchtwartin zur Verfü-
gung. Neu zur Wahl stellten sich Hans Lanz als Beisitzer, Lonja Schmid als Aktuarin 
und ich als Präsidentin zur Verfügung. Alle wurden wir von Ihnen gewählt – herzlichen 
Dank für das Vertrauen! - und wir starteten nach der Generalversammlung, resp. dem 
nachfolgenden Apero und Mittagessen ins Vereinsjahr 2019. 

Und - scheinbar nur einen Augenblick später - sitze ich vor dem Laptop und schreibe 
den ersten Jahresbericht – das Jahr verging im Fluge, auch wenn uns jeder einzelne 
Tag volle 24 Stunden Lebenszeit bietet.  

Der erste Anlass war unser traditionelles Senioren- und Veteranenmeeting am Auf-
fahrtsdonnerstag. Es ist sehr schön, dass wir jedes Jahr mehr ältere Hunde begrüssen 
können. 40 Hunde durfte unsere Tierärztin Dr. med. vet. Karin Küng begutachten. Die-
ser Event war bisher gratis. Da er jedoch von sehr vielen Nichtmitglieder besucht wird, 
wollen wir ab 2020 10.- Meldegeld von den Nicht-Mitgliedern verlangen, um die Kosten 
für den Teilnehmerpreis zu decken. Für die Mitglieder bleibt die Teilnahme kostenlos. 
So können alle teilnehmen, ohne dass die Mitglieder die Nicht-Mitglieder subventionie-
ren. Ich freue mich auf das nächste Meeting und hoffe, Sie kommen auch! 

 

Die Club-Ausstellung fand in Kleindöttingen statt – wir danken Silke Hopf für ihre Arbeit 
als Ausstellungsleiterin. Ich konnte arbeitsbedingt nicht vor Ort sein, hörte aber nur lo-
bende Worte. Angemeldet waren fünfzehn Greyhounds, fünf Magyar Agár und (leider 
nur) ein Galgo Español.  

Wir gratulieren besonders den Klubsiegern: der Galgo Español Hündin Awanata’s 
Belinda, der Greyhound Hündin Royal Bunnycatcher’s Artemis sowie der Magyar Agar 
Hündin Farkas von Salomon Juliska. Juliska wurde nicht nur Klubsiegerin, sondern ge-
wann auch das Best in Show! 

Der Chlaushöck in Schöftland rundet traditionell unser Vereinsjahr ab. Wie immer super 
organisiert, wir konnten gemütlich zusammen einen Tag verbringen. Wer bisher diesen 
Termin noch nicht auf der Agenda hat, soll sich Sonntag, 29. November 2020 eintragen: 
es gibt feinen Zopf, einen winterlichen Waldspaziergang, feines Essen und im An-
schluss ein gemütliches Lotto bei Dessert und einem Glas Wein oder einem Kaffee.  
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Im Vorstand arbeiteten wir unkompliziert und speditiv – wir trafen uns an drei Sitzungen 
in Muhen. Leider müssen Sie an der Generalversammlung 2020 erneut wählen: Susi 
Keller tritt nach JAHRZEHNTEN! aktiver Arbeit aus dem Vorstand zurück. Lonja Schmid 
verlässt aus beruflichen/privaten Gründen den Vorstand ebenfalls. Zumindest die Po-
sition des Aktuars sollte neu besetzt werden, das Bulletin wird weiterhin durch Heinz 
Keller gedruckt, danke Heinz. 

Bei der SKG ist im Moment ein bürokratisches Problem offen bei Import-Greyhounds, 
die in Irland geboren wurden und in Irland eingetragen sind, bei welchen der Besitzer 
der Mutter aber keine irische Adresse hat. Weder die Identität der Hunde noch die Auf-
zucht der Welpen werden angezweifelt, das Problem ist rein administrativer Art– leider 
entstanden aus Missbräuchen, die bei anderen Rassen in verschiedenen anderen FCI 
Ländern stattgefunden haben und zu einer Sensibilisierung seitens der SKG geführt 
haben. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass das Problem rasch gelöst werden kann.  

Wir sind sehr stolz, dass Edith Wirtlin – unsere langjährige Ausstellungsverantwortliche, 
ehemalige Präsidentin und erfolgreiche Greyhound-Züchterin – sich für das Amt der 
Präsidentin der Windhund-Interessengemeinschaft WIG zur Verfügung gestellt hat. Die 
WIG, welche die Zuchtzulassungsprüfungen für alle Windhund Rassen organisiert, 
stand Ende 2019 vor dem Aus, da, wie bereits 2018 angekündigt, mehrere Vorstands-
mitglieder zurücktraten. In letzter Minute formierte sich ein neuer Vorstand und die WIG 
wird weiterbestehen.  

Die WIG arbeitet im Hintergrund, ist jedoch für alle Windhund Rassen kritisch: ohne 
WIG müssten wir als Rasseclub entweder eigene Zuchtzulassungsprüfungen organi-
sieren oder unsere (ohnehin spärlich gesäten) Züchter/innen müssten ihre Zucht-
Hunde in allgemeinen SKG Prüfungen zur Zucht zulassen. Das Erste wäre ein immen-
ser finanzieller und ressourcenintensiver Aufwand, das Zweite wäre für unsere doch 
speziellen und sensiblen Sicht-Jäger eine grosse Herausforderung und ganz sicher 
keine optimale Lösung.  

Ich bedanke mich im Namen des ganzen Vorstandes für ihre Treue und wünsche Ihnen 
mit Ihren Hunden ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 2020. 

Tina Hostettler, Präsidentin GMGS  

Leutwil, im Januar 2020 

 
 

 
 
Ein Einheimischer beobachtet in einem Entwicklungsland den Bau einer neuen 
Dorfstrasse. Nach einer Weile spricht ihn der zuständige Bauingenieur an. „Sie haben 
sicher noch nie gesehen, wie so eine moderne Strasse gebaut wird. Wie macht man 
das sonst bei Ihnen?“ 
„Bevor wir eine Strasse zwischen zwei Dörfern bauen, holen wir einen alten Esel. Der 
sucht sich dann den kürzesten und sichersten Weg.“ 
„Und wenn kein Esel da ist?“ 
„Dann holen wir einen Bauingenieur.“ 
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 Jahresbericht Ausstellungen 2019  
 

Internationle 
Ausstellungen 

 
Richter 

Grey- 
hound 

Magyar 
Agár 

Galgo 
Español 

 
TOTAL 

 
29.06. Aarau 
30.06. Aarau 
 
03.08. Kreuzlingen 
 
15.11. Genf 
16.11. Genf 
17.11. Genf 

 
Lisbeth Mach, CH 
Gabriela Ridarcikova, SK 
 
Stefan Sinko, SLO 
 
Herr Krishnamurthy, Indien 
Tiina Taulos, Finland 
Carla Molinari, P | Grey+GE 
Gerardo Paolucci, Arg | MA 

 
03 
04 

 
04 

 
10 
08 
06 
00 

 
01 
01 

 
00 

 
01 
01 
00 
01 

 
01 
01 

 
00 

 
00 
00 
00 
00 

 
05 
06 
 

04 
 

11 
09 
06 
01 

 Total  35 05 02 42 

Nationale 
Ausstellungen 

 
Richter 

Grey- 
hound 

Magyar 
Agár 

Galgo 
Español 

 
TOTAL 

 
08.06. Aarau| 16h 
09.06. Aarau  
 
15.06.  
Kleindöttingen 
 
29.06. Aarau |.15 h 
14.07. Rifferswil 
03.08. Kreuzlingen  
24.08.Lotzwil 
24.08. Lotzwil 
07.09. Aarburg 
Genf 15.11. 

 
Katrin Raie, Estland 
Andreja Novak, SLO 
 
Clubshow 
Herr Christian Magré, FR 
 
Jadranka Mijatovic, HU 
Kurt Summer, AT 
Jose Vidal Montero, ES 
Ludovica Salamon, IT 
Gabriele Schröter, D 
Olaf Knauber, D 
Adrian Landarte, Uruguay 

 
00 
00 

 
15 

 
 

02 
01 
03 
13 
11 
12 
06 

 
01 
01 

 
05 

 
 

00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 

 
00 
00 

 
01 

 
 

00 
00 
00 
02 
01 
00 
00 

 
01 
01 
 

21 
 
 

02 
01 
03 
15 
12 
12 
06 

 Total 63 07 04 74  
 

Clubshow  |  Richter                Anzahl Hunde 

 

Jahr 
 

Internat. 
 

National 
 

 Total 

Kleindöttingen, Herr Chr. Magré. F  21 2019 42 62 104 
Rifferswil, Frau Dr. I. Bänziger  19 2018 39 74 103 
Lotzwil, Herr W. Wiersma, NL   18 2017 23 39 62 
Kleindöttingen, Herr M. Langer, D  24 2016 39 56 95 
Lotzwil, Frau G. Gerritsen, NL   23 2015 28 50 78 
Kleindöttingen, Frau J. Melchior, LU  21 2014 27 54 81 
Rifferswil, Frau I. Bänziger   28 2013 72 55 127 
Kleindöttingen, M. Müller + G. Tesics  20 2012 32 44 76 
Rifferswil, Frau B. Suligoi   16 2011 39 57 96 

 
 

Wenn man die Anzahl der ausgestellten Hunde fürs 2019 betrachtet, ist das Total von 
erneut über 100 Hunden erstaunlich. Zu diesem guten Resultat haben die zwei CAC-Aus-
stellungen in Lotzwil beigetragen. Am Morgen fand die zur Swisscombitrophy zählende 
Show mit Frau Salamon und am Nachmittag diejenige zu Ehren des 50-jährigen Jubilä-
ums vom Windhundsportverein Bern mit Richterin Frau Gabriele Schröter statt. Ein wei-
terer Faktor für das gute Resultat war eine zusätzliche Ausstellung vom Schweizer Afgha-
nen Club in Aarburg mit 12 Greyhounds, welche ihre Hunde dem Spezialrichter Olaf Knau-
ber präsentierten.  
 
Alles erfreulich? Nicht ganz - denn leider trübt die die geringe Anzahl von nur 18 ausge-
stellten Magyar Agárs und Galgos Españoles die gute Statistik von insgesamt 104 



7 
 

Hunden. Leider müssen wir auch feststellen, dass ausser 1 Galgo Español die meisten 
anderen ausgestellten Hunde nicht in der Schweiz gezüchtet wurden. 
 
Die Clubshow 2019 fand in Kleindöttingen bei sehr schönem aber windigem Wetter statt. 
Wieder vielen Dank an alle Mitglieder, die mitgeholfen haben, dass auch diese Clubshow 
in bester Erinnerung bleiben wird. Eingeladen wurde Christian Magré, Spezialrichter für 
unsere drei Rassen und auch Züchter von Greyhounds. Er ist ebenfalls ein sehr engagier-
ter Vertreter von Coursings und Bahnrennen. Weitere Infos dazu im Bulletin Sommer 
2019. Seine Clubsieger wurden die drei BOB Hunde: 
 
Greyhound Royal Bunnycatcher’s Artemis von Luc Rivet aus Frankreich 
Magar Agár Farkas vom Salomon Juliska von Jacintha Sommer, Schweiz 
Galgo Español Awanata’s Belinda von A. Häfliger und R. Hablützel, Schweiz 
 
Im sportlichen Bereich konnten unsere Rassen beachtliche Leistungen erzielen. Gerne 
erwähnen wir die Teilnahme von Ruth Hess an der Coursing Europameisterschaft im fer-
nen Estland mit ihrem Magyar Agar Rüden Szelek Királya Zárkány. Leider lief es nicht so 
optimal. Aber trotzdem Chapeau für die Qualifikation und das Mitmachen. 
An der Coursing SM in Lotzwil erreichte Jacintha Sommer mir ihrer Magyar Agár Hündin 
Farkas von Salomon Juliska den tollen 2. Platz.  
 
An der Bahn EM in Gelsenkirchen zeichneten sich folgende Mitglieder mit ihren Hunden 
aus: 
Bei insgesamt 20 Grey-Rüden klassierten sich Kengyelfuto Elite Yankee von Lonja 
Schmid im 7. Platz und Nyakiglab Gigant von Dora Steiner im 12. Platz. Bei den 28 Grey-
Hündinnen erreichten Nyakiglab Go Go Girl von Yvonne Hostettler den 4. und Betty Boo 
vom Märchenland von Walter Brändle den 20. Rang. 
Keine Hunde unserer Rassen waren an der Bahn-SM zu verzeichnen. 
 
Auch nächstes Jahr werden wieder annähernd so viele Ausstellungen und sportliche 
Wettbewerbe ausgetragen wie in diesem Jahr. Herzlichen Dank allen Helfern neben und 
an den Plätzen, ohne die solche Anlässe nicht stattfinden könnten. 
 
Unseren Mitgliedern wünsche ich im neuen Kalenderjahr alles Gute mit Ihren Hunden. 
 
 
Edith Wirthlin, Ausstellungen      Dulliken, Januar 2020 
 
 
 
 
 

Jede Kanone, die gebaut wird, jedes Kriegsschiff, das vom Stapel gelassen wird, jede 
abgefeuerte Rakete bedeutet letztlich ein Diebstahl an denen, die hungern und nichts 
zu essen bekommen, die frieren und keine Kleider haben. Eine Welt unter Waffen ver-
pulvert nicht nur Geld allein. Sie verpulvert auch den Schweiss ihrer Arbeiter, den Geist 
ihrer Wissenschaftler und die Hoffnung ihrer Kinder.       D. Eisenhower (1890 – 1969) 
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Zuchtwart-Bericht 2019 von Yvonne Hostettler 
 
Auch im 2019 gab es leider wiederum keinen einzigen Wurf von unseren drei Rassen. 
 

Folgende Importe wurden 2019 in das SHSB eingetragen 

Greyhound 

Christcile’s Orsini, Rüde, geb. 10.11.2018 
Rumford Ustinov x Christcile’s H’Earl Grey  (Danchesi G.+ Rivet V., F-71150 Fontaines) 
Zürcher Gertrud, Ch. des Bioleyres 6, 1552 Trey 
 
Christcile’s Oak Silver Orell, Rüde, geb. 10.11.2018 
Rumford Ustinov x Christcile’s H’Earl Grey  (Danchesi G.+ Rivet V., F-71150 Fontaines) 
Blaser Margrit + Hess Ruth, Rte. de Donatyre 16, 1580 Avanches 
 
Swiss and All, Rüde, geb. 15.10.2017 
Kc And All x Kowloon Evie  (T. Connelly, 38 Park Road, Conisbrough, South Yorkshire, Great 
Britain, DN12 2EH) 
Walter Roos, Windhund-Arena, Schweiz AG, Flawilerstr. 19A, 9200 Gossau 
 
Christcile’s Quessane, Hündin, geb. 10.11.2018 
Rumford Ustinov x Christcile’s H’Earl Grey  (Danchesi G.+ Rivet V., F-71150 Fontaines) 
Kessler Barbara (DE) + Hess Ruth, Rte. de Donatyre 16, 1580 Avanches 
 
Brindle Gold, Hündin, geb. 10.12.2017 
Droopys Jet x Heathlawn Gold  (Rose Kelly, Heathlawn, Killimor, Co Galway, Ireland) 
Schmid Martina, Rain 10, 8620 Rüti 
 

Magyar Agár 

Dévaj 1976 Mámor, Hündin, geb. 2.10.2017 
Vakvágta Lovaq x Dévaj 1976 Kósza (Szanka Judit, 2614 Penc, Rákóczi út 54, Ungarn) 
Gloor David,Aarburgerstrasse 29, 4800 Zofingen 
 
 

Zuchtzulassung 
 

Zur Zucht zugelassen wurde am 4. Mai 2019 in Rifferswil: 

Magyar Agár: ∙ Szelek Királya a Yános, Rüde, geb. 4.06.2015 
  Andreas Martin, Hauptstrasse 88, 8262 Ramsen 
 
 

Die Zuchtwartin 
 
 

 Februar 2020 
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Jahreswertung 2019 

Show 2019   
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Greyhound Gemischt             

Nyakigláb Gigant R Dora Steiner, Dagmersellen 76 3 25.33 1 

Christcile's Ouessane H Ruth Hess, Avenches 73 3 24.33 2 

Eikica Qui Vive  H Cornelia Balsiger, Niederwangen 72 3 24.00 3 

Phaïla des Légendes d'Arwen H  Paule Châtelain, Le Mont 70 3 23.33 4 

Nyakigláb Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 57 3 19.00 5 

        

Galgo Espanol Gemischt             

Awanata's Belinda H A.Häfliger/R.Hablützel, Safenwil 72 3 24.00 1 

       

Magyar Agar Gemischt             

Szelek Királya a'Yános R Diane Kiesewetter/Andreas Martin 72 3 24.00 1 

   
   

   
  

Leistung 2019   
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Greyhound gemischt              

Nyakigláb Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 97 3 32.33 1  

Betty Boo vom Märchenland H Walter Brändle, Bergdietikon 88 3 29.33 2  

Cashen Princess   H Hanspeter+Romy Roth, Walterswil 85 3 28.33 3  

Kengyelfutó Elite Yankee R Lonja Schmid, Binningen 83 3 27.67 4  

Sikari Camolin H Hanspeter+Romy Roth, Walterswil 83 3 27.67 4  

Nyakigláb Gigant R Dora Steiner, Dagmersellen 74 3 24.67 6  

Killoe Pat R Walter Roos, Hauptwil 74 3 24.67 6  

Best Wishes Pretty Sue's   R Walter Roos, Hauptwil 65 3 21.67 8  

Phaila des Légendes d'Arwen H Paule Châtelain, Le Mont s/Laus. 60 3 20.00 9  
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Schönheit und Leistung 2019 
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Greyhound Gemischt             

Nyakiglab Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 21.50 35.50 28.50 1 

Nyakiglab Gigant R Dora Steiner, Dagmersellen 26.00 26.00 26.00 2 

Phaïla des Légendes d'Arwen H  Paule Châtelain, Le Mont 23.50 20.50 22.00 3 

 

 

Die Preise möchten wir gerne beim Apéro an der Klubschau überreichen. Wäre 
schön, wenn die Gewinner (Rang 1) anwesend sein könnten. 
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Kassier: Heinz Keller, Amselweg 10, 3303 Jegenstorf, 031 761 05 46, Mail: buenasuerte@bluewin.ch 

       

ERFOLGSRECHNUNG   2019     
       

Ausgaben       
4010 Porti    336.10  
4011 Post- und Bankspesen   105.60  
4020 Bulletin    300.00  
4026 Drucksachen/Büromaterial   88.50  
4040 Ausstellungen   465.00  
4045 Jahreswertung   213.55  
4050 Senioren- u. Veteranenmeeting   803.40  
4065 Ehrungen/Geschenke   199.35  
4070 Beiträge an SKG/WIG   420.00  
4071 Pflichtabonnement HUNDE   225.00  
4080 Werbung (Züchtertafel HUNDE)   180.95  
4090 Übriger Aufwand (GV Gutscheine + Apéro)  364.80  
4100 Abschreibungen   200.00  

Einnahmen      
6000 Mitgliederbeiträge    2'555.09 

6005 SKG - Beiträge    420.00 

6025 Verkauf     20.00 

6030 Spenden    453.00 

6041 Zuchtzulassungsprüfungen    29.00 

6200 Erlöse aus Vereinsanlässen (Chlaushöck)   243.50 
         

     3'902.25 3'720.59 

   Verlust 2019 -181.66  

   Total  3'720.59 3'720.59 

     

SCHLUSSBILANZ  PER  31.12. 2019      

     Aktiven Passiven 

1000 Kasse    782.65  
1010 Postfinance    10'390.24  
1100 Anlagevermögen: Zelte   1.00  
1200 Preise    758.96         

2050 Kreditoren     0.00 

0.002060 Sponsoren Zweckgebunden    170.00 

2200 Eigenkapital    11'944.51 
         

     11'932.85 12'114.51 

   Verlust 2019   -181.66 

   Total  11'932.85 11'932.85 

       

 Greyhound – Magyar Agár – Galgo Español Club Schweiz   
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VERMÖGENSAUSWEIS     

Vermögen am 01.01.2019   11'944.51  

Verlust 2019    -181.66  

Vermögen am 31.12.2019   11'762.85  

        
       

*BUDGET  2020      

       

Ertrag       
6000 Mitgliederbeiträge   2'500.00  
6005 Beiträge an SKG    375.00  
6010 PC- / Bank-Zinsen   0.00  
6020 Werbung/Inserate   100.00  
6041 Zuchtzulassungsprüfungen   50.00  
6050 Übrige Einnahmen   100.00  
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen   200.00  

Aufwand       
4010 Porti    350.00   
4011 PC- / Bank-Spesen  100.00   
4020 Bulletin   300.00   
4026 Drucksachen/Büromaterial  80.00   
4040 Ausstellungen   450.00   
4045 Jahreswertung  150.00   
4050 Seniorenmeeting / Vereinsanlässe  700.00   
4052 Zuchtwart   50.00   
4065 Ehrungen/Geschenke  100.00   
4070 Beiträge an SKG und WIG  420.00   
4071 Pflichtabonnement HUNDE (3 x 79.--) 237.00   
4080 Werbung    180.00   
4090 Übriger Aufwand (GV Gutscheine + Apéro)) 350.00   

         

    3'467.00 3'325.00  
Ausgabenüberschuss   -142.00   
         

    3'325.00 3'325.00  
         

       

MITGLIEDERBESTAND / MUTATIONEN    
       
Bestand 1. Januar 2019   55 Mitglieder A: 35, E: 3, F: 8, G: 9 

Neueintritte 2019  2  (2xA) Amanda / Lonja 
         

   57 Mitglieder   

Austritte per 31.12.2019  2  (2xA) Paule Ch. / Silvia R. 

Kategoriewechsel   2  Alexandra H./Natalie L. (G/F --> A) 

Streichungen (M-Beitrag nicht bezahlt) 0     

Bestand 31. Dezember 2019 55 Mitglieder A: 37, E: 3, F: 7, G: 8 
         

3303 Jegenstorf, 13. Januar 2020     
Heinz Keller       
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* Da die GV bis jetzt noch nicht abgehalten werden konnte, ist das Budget noch nicht 
genehmigt. 
 
 

Die finanzielle Lage unseres Vereins ist gut. Wir verfügen über ein Vermögen, das es 
uns erlaubt, noch einige Male die Jahresrechnung mit einem Verlust abzuschliessen. 
Dennoch überlegen wir uns immer wieder Sparmöglichkeiten. Eine davon wäre, wenn 
alle ihre Mitgliederbeiträge per Postkonto oder Banküberweisung bezahlen würden. 
Die Post belastet unser Konto mit recht happigen Gebühren, wenn am Postschalter 
einbezahlt wird (siehe untenstehende Tabelle).  
 

 
(aus "Saldo" vom 19. 02. 2020) 

 

 
Ein Polizist winkt einen auffälligen Autofahrer zum Strassenrand und sagt: „Würden Sie 
bitte in dieses Röhrchen blasen?“ 
Der Mann: „Das geht leider nicht, ich bin Asthmatiker, und wenn ich puste, bekomme 
ich einen Asthmaanfall.“ 
„Dann muss ich Sie zu einer Blutprobe aufs Revier bitten.“ 
„Unmöglich, ich bin Bluter und würde verbluten.“ 
„In diesem Fall brauche ich eine Urinprobe von Ihnen.“ 
„Es tut mir leid, ich war gerade erst auf der Toilette.“ 
„Dann gehen Sie ein paar Schritte hier auf dem weissen Streifen.“ 
„Entschuldigen Sie, aber das kann ich auch nicht.“ 
„Und warum nicht, bitte schön?“ 
„Weil ich total betrunken bin.“ 
 
Um seiner Frau eine Freude zu machen, schickt ihr Karl aus dem Ausland eine Perlen-
kette im Wert von 2500 Franken. Auf der Zolldeklaration gibt er aber nur 100 Franken 
an, um Geld zu sparen. Bald darauf kommt eine E-Mail von seiner Frau: „Habe die 
Kette für 150 Franken verkauft. Bitte schicke noch zehn Stück!“ 
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Senioren- Veteranen- Methusalem Meeting 
 
Von wegen Meeting: Ein winziges Nichts, genannt "Sars-CoV-2" machte uns einen ge-
waltigen Strich durch die Rechnung. Nichts war mit gegenseitigem Begutachten der 
alten Hunde, nichts war mit Plaudereien, nichts war mit gemütlichem Beisammensein 
bei einem feinen Znacht. Das alles ist/war in diesem Jahr nicht erlaubt, vom Bundesrat 
verordnet. 
 
Darum machen wir das Meeting diesmal im Bulletin, "virtuell". Hier sind sie, die Senio-
ren, Veteranen und Methusalems. Fotografiert meist von den Besitzern, die auch die 
Texte beigesteuert haben. 
 

Kategorie: Magyar Agár   Veteranin   
 

 
 
Vanessza of Goldenqueen     
Hündin 
 
Geboren: 14. Mai 2009 
Besitzer:   Gertrud Zürcher 
 
 

Vanessza liebt es eher gemütlich. Spa-
zieren ohne Leine da sehr folgsam, sün-
nele und geniessen. Eine liebe, treue, 
überaus anhängliche Begleiterin und 
zum Glück noch bei bester Gesundheit. 
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Vanessza als Puppy     Riuna als Puppy 
 

Kategorie: Grey   Seniorin     
 

 
 

Jewellery Joyce Riuna     
Hündin 
 
Geboren: 29. November 2011 
Besitzer:   Gertrud Zürcher 
 
 
 
  

Joyce, immer lustig und voller Lebensfreude. 
Ihre grosse Leidenschaft ist dem " Häsli " nach-
jagen. Ob Coursing oder Bahn, egal, die Haupt-
sache es bewegt sich etwas. Für mich weniger 
angenehm, auch Autos, Velofahrer und Jogger 
bewegen sich.... Ihre zweite Leidenschaft sind 
Plüschtiere herumtragen. 
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Kategorie: Grey    Senior  
 

 
 

 

 
 

 
 
 

Orlando of Resin Farm     
Rüde 
 
Geboren:  25. Dezember 2012 
Besitzer:   Gertrud Zürcher 
 
 
 
Seine Leidenschaft ist die Rennbahn. Häsli 
jagen ist das höchste der Gefühle. Vor lauter 
Freude wird schon auf dem Sattelplatz ge-
jault und gehüpft. Zu Hause ist Orlando im-
mer aufgestellt und lustig und voller Lebens-
freude. Ein toller, liebenswürdiger Freund. 
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Kategorie: Magyar Agár    Senior     
 

 
 

 

Szelek Királya Zuma     
Rüde 
 
Geboren:  08. September 2012 
Besitzer:   Gertrud Zürcher 
 

Was wurde der arme Kerl doch angerempelt, auf der Rennbahn sowie auch am 
Coursing. Er liess sich aber die Freude am Sport nicht nehmen, lief immer sauber 
mit viel Leidenschaft und Power. Immer noch top-fit macht er gerne Trainingsläufe. 
Zuma ist eine grosse Hundepersönlichkeit und ein liebevoller Freund und Beglei-
ter. 
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Kategorie: Magyar Agár   Senior   
 

 
 

 

 
 
 

Szelek Királya Zárkány.  
Rüde 
 
Geboren:  08. September 2012 
Besitzer:   Ruth Hess 

Genau diesen geschminkten Kulleraugen bin 
ich von Anbeginn erlegen. Noch heute als 
Senior kann er mich, mit seinem zwar nicht 
mehr so unschuldigen Schmachtblick, 
schachmatt setzen.  
Seit dem 17. November 2012 begleitet mich 
Zárkány ausnahmslos überall hin, denn er ist 
der Anlass, dass wir zusammen halb Europa  

durchquert haben, um an Ausstellungen oder Coursings teilzunehmen.Ohne 
Zárky wäre mein Leben um viele Erlebnisse und Abenteuer ärmer.  
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Kategorie: Galga Rescue   Seniorin 
 

 
 
Hallo zusammen, 
ich bin nicht die Schönste, habe keine Papiere, bin dafür aber die Liebste. 
 
Delia 
Hündin 
 
Besitzer: Herta und Alberto Tosin 
  

Sahnehäubchen sind seine neun Champion-Titel und einige beachtliche Leistungs-
erfolge unter anderem der Coursing-Schweizermeister 2017. Nun ist seine Sport-
karriere zu ende. Doch in seinem und meinem Kopf bleibt er immer noch der 
grosse Jäger. An ein paar Ausstellungen werden wir sicherlich noch teilnehmen, 
denn plötzlich in Rente gehen, das geht gar nicht. 
Ich kann nur wünschen, dass wir noch viele Jahre zusammen das Leben genies-
sen können und Zárky fit und munter bleibt. 
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Kategorie: Grey    Veteranin 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Etwas frustriert wendet sich der Dirigent während einer Probe an den Chor: "Dass hier 
nicht alle in der gleichen Tonart singen, ist nicht weiter schlimm", erklärt er sehr ver-
ständnisvoll. "Dass jeder unterschiedlich einsetzt, ist ebenso unproblematisch. Dass 
alle ihr eigenes Tempo haben, kann gelegentlich vorkommen. Aber wir sollten uns 
wenigstens darauf einigen, dass wir dasselbe Lied singen." 
  

Sie war erfolgreich auf der Renn-
bahn in der Schweiz und in Deutsch-
land - jetzt ist sie schon seit vielen 
Jahren pensioniert, aber wenn es 
sich lohnt, rennt sie immer noch 
gerne und sie ist fit und gesund. Wir 
hoffen auf viele weitere Jahre mit ihr 
- und auf das Wiedersehen am Seni-
orenmeeting 2021!  
 
Tina & Philipp 

Ayla Beatha Maddy 
Hündin 
 
Geboren: 29. April 2009 
Besitzer: Tina Hostettler und  
Philipp Mühlethaler 
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Kategorie: Grey    Veteranin 
 

 
 

Unsere liebe Legend Spring ist nun auch schon eine Veteranin geworden. Wir freuen 
uns sehr, dass sie uns immer noch mit ihrem lieben Wesen begleiten darf. Gerne erin-
nern wir uns auch an ihre vielen glanzvollen Ausstellungen. Wir hoffen sehr, sie noch 
einige Jahre verwöhnen zu dürfen- 

 
  

Legend Spring 
Hündin 
 
Geboren:  
07. Januar 2010 
 
Besitzer:  
Hanspeter und Romy Roth 
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Kategorie: Grey    Jungseniorin 
 

 
 

 
  

Qui Vive (Kiwi) 
Hündin 
 
Geboren: 
27. August 2013 
 
Besitzer: 
Beat und Cornelia 
Balsiger 

Kiwi (Eikica Qui Vive) war so ein 
süsses Puppie,da konnte ich nicht 
wierdestehen. 
 
Mit 6 Monaten kam sie aus Dänemark 
zu uns.Sie ist eine wunderbare immer 
gut gelaunte,liebenswürdige Vertreterin 
ihrer Rasse. 
 
Beat und Cornelia Balsiger 
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Kategorie: Galgo Rescue    Methusalem 
 

 
 
Locco 
Rüde 
Geboren: 05.10.2005 
 

 
Locco in Spanien 

 

Locco 
Es war wie alle guten Geschichten 
und fing mit einem Bild an! Ich sah 
auf der Homepage vom Tierheim 
Scooby in Medina ein Foto eines 
Galgo Namens Locco geboren am 
5.Oktober 2005. 
Nun ging mir diese Bild eines gros-
sen stattlichen Galgos nicht mehr 
aus dem Kopf. Um es kurz zu ma-
chen wurde der nächste Transport 
gebucht und wir konnten Locco am 
2.November 2013 in Italien abho-
len. Er war noch grösser als ich es 
mir vorgestellt habe. Die Grösse 
war die eine Sache und sein liebe-
voller Charakter eine andere. So 
bekamen wir ein liebevolles und zu-
verlässiges Familienmitglied. 
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Kategorie: Galgo Rescue    Senior 
 

 

 

 
Fenix in Spanien 

  

Fenix ein Pflegehund 
Fenix auch aus dem Tierheim Scooby aus 
Medina geboren am 17.07.2012 war meiner 
Frau ins Auge gefallen. Aus einer grossen 
Auswahl an Galgoboy`s in Scooby. Mir 
wurde zugleich klar, sobald der nächste 
Transport nach Deutschland ging hatten wir 
einen Pflegehund. Am 3.September nahmen 
wir unseren Pflegehund entgegen. Hier 
lernte Fenix alles was es braucht, um in ei-
ner Familie zu leben. 
Plötzlich und unerwartet mussten wir von 
unseren geliebten Galgohündin Missy Ab-
schied nehmen. 
Fenix nahm diesen Platz in der Familie 
Schmidt ein, er hatte viel von Missy gelernt. 
«Am Ende findet zusammen, 
 was zusammengehört.» 
 
Liebe Grüsse Petra und Uwe Schmidt 
 

Fenix 
Rüde 
 
Geboren: 17.07.2012 
 
Besitzer von Locco und Fenix: 
Petra und Uwe Schmidt 
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Kategorie: Galga Rescue    Seniorin 
 

 
 

 
  

Paquita 
Hündin    Besitzerin: Marion Lang 
 
Geboren: 15.08.2011  
 
Galga aus dem Tierschutz. Wurde von den 
Gitanos (Zigeunern) im Tierheim abgege-
ben. Ihr Leben war nicht schön. Sie wurde 
als Gebärmaschine und Jägerin miss-
braucht. Paquita ist seit 8. Februar 2015 bei 
mir und sie ist heute noch eine Angsthün-
din. 
 
 
Paquita bei der Ankunft 2015 
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Kategorie: Galga Rescue    Veteranin 
 

 
 

 
  

Noche 

Hündin     Besitzerin: Marion Lang 

 

Geboren: 10.01.2010  

 

Galga aus dem Tierschutz. Wurde zu-

sammen mit ihrem Vater im Tierheim 

abgegeben. Sie kam am 1. Juli 2012 zu 

mir, ist frech und witzig.   

 

 

Noche im Tierheim 2010 
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SM BAHN GREYHOUNDS VOM 27. JUNI 2020 IN KLEINDÖTTINGEN 
 
Wir sind mit unseren 3 Greys frühmorgens nach Kleindöttingen gefahren. Jeder dieser 
3 Hunde hat einen anderen Charakter. 
 
Bessi, der Älteste ist mit mir immer als Team gestartet. Meine Motivation war für seine 
Leistung sehr wichtig. Deshalb konnte er im Ausland immer die beste Leistung abru-
fen. Jetzt sind wir wie ein altes Ehepaar und wissen, wie es läuft. Dass er mit seinen 
bald 8 Jahren nur 1 Lauf an der SM rennen durfte, passte ihm gar nicht. 
 
Die kleine Jaxxy durfte nur im Training 2 x laufen, weil sie die Schweizerpapiere zu 
spät erhalten hat. Sie hat einen guten Speed, ist jedoch unsicher und bremst vor den 
Kurven ab. Ihr fehlt noch das Selbstvertrauen. Wie sollen wir das üben? 
 
Unser Swiss and All „Oli“ ist ein Rüde und lief dieses Jahr schon mehrmals gegen 
Rooney. Beide Hunde sind gleich schnell. Im Vorlauf hat Rooney gewonnen. Im Final 
war Oli so geladen, dass er gewinnen wollte, koste es was es wolle. Rooney ist der 
sportlichere, schnellere Hund, aber Oli hat ihn mit seinem dominanten Ego besiegt. 
Oli ist so dominant, dass er mich auf der Rennbahn nicht als Hilfe, sondern als Last 
empfindet.  
 
Der Greysport ist in der Schweiz zurzeit spannend, weil 2 Hündinnen und 2 Rüden 
gleich schnell sind. 
 
Vielen Dank an die vielen Helfer beim WRK. Ohne sie wären solch schöne Rennen 
nicht möglich. 
 
Walter Roos 
 

 
  

Die Deckenfarbe Blau hat an 
dieser SM viel Glück gebracht. 
 
Foto: Bea Koller (ebenfalls die 
Fotos der Siegerehrungen) 

Oli 
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SCHWEIZERMEISTERIN 2020     SIKARI CAMOLIN 
 
Zur grossen Freude und grossen Überraschung, war doch Go-Go Girl die Favoritin, 
konnten wir den Sieg unserer Greyhündin Sikari feiern. 

Nach nur 4 Läufen auf der langen Strecke 480 m, hatten wir etwas gemischte Ge-
fühle. 

Das Wetter war jedoch überaus angenehm bis am Mittag, wo die Finalläufe schon ge-
zogen waren. 

Es war eine spannende, in allen Teilen gelungene Veranstaltung.  

Die offizielle Siegerehrung findet dann am 30.08.2020 in Rifferswil, anlässlich der SM 
der übrigen Windhundrassen, statt. 

Für das Präsent vom GMGS und WRK vielen Dank. 

Hanspeter und Romy Roth 

 

 
 
 

 
 
Zwei Politiker streiten sich während einer Talkshow. Sagt der eine: "Es gibt viele Ar-
ten, Geld zu verdienen, aber nur eine Ehrliche." 
"Und die wäre?", fragt der andere. 
"Das hätte ich mir denken können, dass Sie das nicht wissen." 
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Siegerehrung Hündinnen (von links): 
Sikari Camoli (1.);  Nyakiglab Go-Go Girl (2.);  Betty Bo vom Märchenland (3.) 
 
 

 
 

Siegerehrung Rüden (von links); 
Swiss and All Conelli (Oli) (1.); Rooney Camolin (2.); Nyakiglab Gigant (3.) 
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Clubshow 22.08.2020 in Lotzwil mit APERO 
 
 

Wir würden uns freuen, wenn wir wieder so ein tolles Teilnehmerfeld wie 2019 in 
Kleindöttingen erreichen könnten. Besonders die Greyhounds waren zahlreich er-
schienen. So hoffe ich, dass für 2020 auch bei den Galgos Españoles und Magyar 
Agárs mehr Hunde eingeschrieben werden. 
 
 
 
Zur Erinnerung Clubshow 2019 in Kleindöttingen:  
Clubsiegerin Magyar Agár und BIS in wurde die Hündin Farkas von Salomon Juliska 
von Jacintha Sommer. 
Clubsiegerin Greyhound: Royal Bunnycatcher’s Artemis von Luc 
Rivet aus Frankreich. 
Clubsiegerin Galgo Español: Awanata’s Belinda von Alexandra Häfliger und René 
Hablützel. 
 
 
 

 
 

Luc Rivet | Jacintha Sommer | Alexandra Häfliger 
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APERO 
 
Wie immer wird nach dem Richten unserer drei Rassen ein Apéro vom GMGS 
offeriert. Wäre dies nicht eine gute Gelegenheit, auch vielleicht ohne Teilnahme 
an der Ausstellung nach Lotzwil zu fahren?? Das Wetter zeigt sich meistens 
auch von der Besten Seite an diesem Wochenende im August. 
 
 

RICHTER 

Vittorio Passerino 
 

Richter an unserer Clubshow vom 22.08.2020 in Lotzwil 
 

Kiltown Abbey Greyhounds 
 

 

Vittorio Passerino richtete im 2018 in Donaueschingen die Greyhounds wie auch die 
Galgos Espnoles. Den kynologischen Lebenslauf von Vittorio Passerino habe ich der 
Zeitschrift «unsere Windhunde» entnommen, wo er aufgrund seiner Richtertätigkeit in 
Donaueschingen vorgestellt wurde.  
 

Immer wieder äusserte Vittorio von Kindsbeinen an den Wunsch, einen eigenen Hund 
zu besitzen. Als ihm seine Eltern ein Buch über alle Hunderassen schenkten, stand 
sein Favorit schnell fest. Ohne zu zögern zeigte er auf die Abbildung eines schwarz-
weissen Greyhounds von imposanter Statur. Liebe auf den ersten Blick. Es dauerte 
aber dann noch Jahre, bis sich Vittorio seinen Herzenswunsch erfüllen konnte. 
 

Während seiner Studienzeit ergab sich die Möglichkeit, einen Greyhound zu überneh-
men. Von diesem Tag an verbrachte Vittorio keinen Augenblick mehr ohne seine in 
Frankreich gezogene Greyhound Hündin. Ein besonderer Lebensabschnitt, in dem ihn 
sein Greyhound stets begleitete. Er verfolgte die Ausstellungszene und lernte von 
Züchtern, Mentoren und Zuchtrichtern. Mit seiner Florinda (Ch. Venusia de l’Ecumes 
des Jours, einer Tochter des im Guinness Buch der Rekorde erwähnten Rayon de 
Miel ad Honores) verbuchte er erste Erfolge im Ausstellungsring. 
 

Die ersten Würfe vor mehr als 25 Jahren brachten gleich mehrere italienische und in-
ternationale Champions hervor. 1996 wurde Vittorio mit Ch. Kiltown Abbey Arife Best 
in Show in Donaueschingen und mit seinem All Breed Best in Show Winner Kiltown 
Abbey Crom Cruach Rassebester der World Dog Show 2000i m italienischen Milano. 
Mit weiteren Verbindungen verfolgte Vittorio den Anschluss an internationale Linien 
und blickt auf eine hochprämierte Nachzucht mit All Breed Best in Show Siegern, in-
ternationalen und nationalen Champions und Clubsiegern in Europa und USA zurück. 
 

Seit 2007 ist Vittorio Zuchtrichter für alle Windhundrassen mit Richtereinsätzen in 
ganz Europa. Zuletzt bewerte er Windhunde anlässlich der FCI Euro Sighthound und 
Schwedischen Windhund Club Show 2014. Im vorigen Jahr die Club Show der italie-
nischen Windspiele im Ursprungsland der Rasse sowie ganz aktuell die Greyhound 
Club Show im Finnland. 
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EIN BLICK ÜBER DEN ZAUN von Gabriele Schröter aus  

UW 12/2018 ; 01/2019;02/2019; 03/2019; 04/2019 
 
CHINA 
So hundefeindlich dieses Land uns auch erscheinen mag und in Teilen auch sicherlich 
noch ist, muss man jedoch auch anerkennen, dass chinesische Städte jetzt mit einem 
Punktesystem dafür sorgen wollen, dass Besitzer ihre Hunde verantwortungsvoll hal-
ten. 12 Punkte sind zu Beginn in einem QR Code im Hundehalsband enthalten, nach-
dem der Hund pflichtgemäss polizeilich registriert wurde. Pro Person ist nur ein Hund 
erlaubt. Bei Verstössen gegen die vorgegebenen Regeln, wie Ausführen des Hundes 
ohne Leine, Nicht-Entfernen von Hundekot oder von Nachbarn gemeldete Störungen, 
werden Punkte abgezogen. Hunde dürfen weder in Amtsgebäude noch in öffentliche 
Verkehrsmittel, Schulen, Krankenhäuser, Parks (!!!)‚ Hotels, Restaurants oder Einkauf-
center mitgenommen werden. Sind alle 12 Punkte abgezogen, wird der Hund konfis-
ziert, und der Besitzer muss eine Prüfung über verantwortungsvolle Haustierhaltung 
ablegen, wenn er den Hund zurückhaben möchte. (lrish Independent, 01.11.2018) Gibt 
es irgendetwas in China, das nicht reglementiert ist??? 
 
HANOI, VIETNAM 
Ab 2021 wird in der vietnamesischen Hauptstadt der Verkauf von Hundefleisch verbo-
ten sein, und es soll keine Hundefleisch-Restaurants (derzeit noch 1013!) mehr geben. 
Schon jetzt bemüht sich die Stadt, ihre Einwohner davon abzubringen, Hunde zu essen. 
Das Gleiche gilt auch für Katzen. Die Bürger werden davor gewarnt, dass der Verzehr 
die Gefahr der Ansteckung mit Krankheiten wie Tollwut und Leptospirose mit sich 
bringe. Derzeit soll der Verzehr noch bei ca. fünf Millionen Tieren jährlich liegen... 
Dabei geht es der Stadt auch um ihr Image. Diese Sitte gehöre nicht ins 21. Jahrhun-
dert. Die Einwohner selbst unterstützen den Wandel, nachdem auch der Schmuggel 
von Hunden aus Thailand (wo der Verzehr von Hunden und Katzen bereits seit 2014 
verboten ist) über Laos nach Vietnam auch fast versiegt ist. (Our Dogs 21.09.2012) 
 
TUNBRIDGE WELLS, ENGLAND 
Eine junge Frau aus der englischen Stadt litt seit 20 Jahren unter epileptischen Anfällen, 
mit zunehmender Häufigkeit. Nach der Geburt ihrer zweiten Tochter erblindete sie auch 
noch und benötigte ständige Hilfe, um ihr Leben zu meistern. 
Da hat sie jetzt grossartige Hilfe auf 4 Pfoten: eine Hündin, die als Blindenhund ausge-
bildet war, wurde auch noch - und das muss jeweils individuell mit dem betroffenen 
Patienten geschehen - zur Erkennung von Anfällen ausgebildet., Die Hündin Hetty war 
der erste jemals auf diese Weise dual unterstützende Hund und hat die Frau jetzt 6½ 
Jahre lang unterstützt und ihr, wie sie selbst sagt, wirklich wieder ein Leben ermöglicht. 
Jetzt geht Hetty in den wohlverdienten Ruhestand bei der Familie der Patientin und mit 
der Hilfe zweier Organisationen zur entsprechenden Hundeausbildung wird ein junger 
Rüde jetzt trainiert, auch Anfälle vorauszusehen. Denn als Blindenhund unterstützt er 
die Frau bereits. 16 Minuten vor einem kleinen und 45 (!) Minuten vor einem grösseren 
Anfall warnt er durch Reiben seines Fangs am Körper der Frau. Die Gemeinde unter-
stützt die Ausbildung finanziell, da sie überzeugt ist, dass der Hund eine Pflegeperson 
gut ersetzt. Jetzt ist er der weltweit einzige bekannte Hund, der einen Menschen in 
doppelter Hinsicht unterstützt. (Our Dogs 12.10.2018) 
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WIEN 
Wissenschaftler/innen der Universität Wien haben in einer von ihnen als repräsentativ 
bezeichneten Studie Hundekot untersucht, und zwar insgesamt 1480 Proben - zu ei-
nem Teil vom Boden in Parks und auf Strassen, teils aus Mülleimern. Und zwar, um zu 
ermitteln, in welchen Proben eine höhere Anzahl an Parasiten zu finden sei. Ergebnis: 
die „weggeräumten Häufchen“ enthielten deutlich weniger Parasiten als die, die in der 
Gegend herumlagen. Sie schliessen daraus, und das dürfte nicht verwundern, dass die 
Menschen, die die Sorgfalt aufwenden, die Hinterlassenschaften ihrer Hunde zu entfer-
nen, auch sorgfältig sind im Bereich der gesundheitlichen Vorsorge bei ihren Tieren. 
(taz, 26.11. 18) 
 
CATANIA, SIZILIEN 
Als Anfang November Unwetter auf Sizilien wüteten, waren - wie meist in solchen Fällen 
- nicht nur die Menschen betroffen. Den Hunden, namentlich den Strassen- oder Streu-
nerhunden ging es auch so. Ihre Futterquellen waren weggeschwemmt oder sie selbst 
aus ihren angestammten Revieren weggelaufen, um dem Wasser zu entkommen. In 
Catania, der zweitgrössten Stadt Siziliens hinter Palermo, gab die dortige lKEA-Filiale 
den Hunden Zuflucht - sie durften in die Filiale kommen und dort die Trockenheit und 
Ruhe geniessen. Natürlich war die durchweg positive Reaktion darauf in den sozialen 
Medien gleichzeitig eine - mehr oder weniger - kostenlose Werbung für das Möbelhaus 
- trotzdem, den Hunden war es zu gönnen! (Quelle: Ostfriesen Zeitung, 17.11.18) 
 
ITHACA, USA 
Eine der renommiertesten Universität der Welt, die Cornell University im US-Bundes-
staat New York, hat jetzt eine in Kanada erforschte Möglichkeit des 3D-Drucks genutzt, 
um einem 9-jährigen Dackel mit einem apfelsinengrossen Hirntumor die Schädeldecke 
zu ersetzen. Ohne die Entfernung des Tumors hätte der Hund keine Überlebenschance 
gehabt. Also wurden in einer 4-stündigen OP 70% der Schädeldecke des Dackels ent-
fernt, eine speziell angefertigte Schädelkappe wurde mit einem 3D Drucker geschaffen, 
per CT wurde die Grösse festgelegt, diverse Softwareprogramme legten die zu entfer-
nenden Teile fest. Neben mehreren Tierärzten waren Software-Ingenieure und ein In-
dustrie-Ingenieur nötig, damit alles glatt lief. Der Dackel lief eine halbe Stunde nach 
dem Aufwachen vergnügt durch das Gebäude... Die Beteiligten hoffen, dass dies Ver-
fahren bald in grösserem Rahmen eingesetzt werden kann. - Von den Preisen für solch 
eine Prozedur wurde nichts berichtet... (Our Dogs, 07.12.2018). 
 
ENGLAND 
„Have a go“-Shows' (etwa: „Probier's mal aus“-Show) werden 2019 in England in Ver-
bindung mit neun verschiedenen grösseren Hundeausstellungen durchgeführt. Sie sol-
len „Neulingen“ helfen, die entweder noch nie ausgestellt haben oder sogar noch nie 
einen Rassehund hatten, sich in der Welt der Hundeausstellungen zurechtzufinden, zu 
erfahren, was es dazu braucht, auszustellen sowohl was die Ausrüstung angeht als 
auch die praktischen Tätigkeiten. Das Verhalten im Ring kann trainiert werden, als sei 
es eine echte Ausstellung, und jeder Teilnehmer soll bei einigen dieser Probe-Shows 
eine Schleife bekommen. Wichtig ist eine entspannte, heitere Atmosphäre. Dabei wird 
jedem Teilnehmer ein Mentor zur Seite stehen, um Fragen zu beantworten. Beim Ken-
nel Club neu registrierte Besitzer, die in einem bestimmten Umkreis der Ausstellungs-
orte wohnen, werden dazu angeschrieben, alle passenden Medien verwendet, um 
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Neulinge auf die jeweiligen Veranstaltungen aufmerksam zu machen. Nachahmens-
wert??? (Kennel Club Journal, Jan. 2019) 
 
KILKENNY, IRLAND 
Bereits morgens um 8.30 h starten im Greyhound Stadion in Kilkenny im Südosten Ir-
lands in Zukunft die ersten Rennen, auch wenn ausser den Trainern und/oder Eigentü-
mern kein Mensch im Stadion ist - es geht nur um die weltweite Vermarktung auf den 
diversen Fernsehkanälen. Diese haben sich bereits 2016 in das irische Renngeschäft 
eingekauft und verändert es seitdem beständig. Weltweit werden damit die Wettbüros 
bedient - irgendwo auf der Welt ist es immer die richtige Zeit dafür, zwar in Irland erst 
ab 10.00 h morgens, aber schon in England ab 8.30 h. Und damit auch am frühen 
Morgen schon ausreichend Hunde erscheinen, sind für alle antretenden Hunde Preis-
gelder angesetzt - man will ja immer ein volles Feld haben. Und angeblich will man 
damit auch die „kleinen Züchter“ unterstützen. Notwendig wurde diese ganze Vorge-
hensweise aber vor allem, weil keine Zuschauer mehr ins Stadion kamen, selten mal 
mehr als 30 oder 40! (lrish Times, 13. 12. 18) 
 
NORDIRLAND 
Der Whippet Club von Nordirland hat sich jüngst der Whippets in China angenommen, 
die, wie es „OUR DOGS“ (7.12.18) formuliert, auf dem Fleischmarkt immer populärer 
werden. Der Club spendete der Organisation Candy Cane Dog Rescue (www.candyca-
nerescue.org), die ohnedies vor allem Windhunde auf den Fleischmärkten sucht und 
rettet, speziell für die Whippets eine grössere Summe. Candy Cane hat bewusst den 
Schwerpunkt auf Windhunde gelegt, auch wenn hin und wieder auch andere Hunde vor 
ihrem traurigen Schicksal gerettet werden. Wann wird dieser Teil der asiatischen „Kul-
tur“, die sich doch sonst so westlich-modern gibt, mal ein Ende haben... 
 
USA UND GROSSBRITANNIEN 
Die Vereinigten Staaten haben eine juristische Lücke geschlossen, indem sie mit über-
wältigender Mehrheit ein Gesetz beschlossen haben, dass die Schlachtung und den 
Verkauf von Hunde- (und Katzen-)fleisch in allen Staaten verboten hat - Präsident 
Trump muss nur noch unterschreiben. Zuwiderhandelnde müssen mit einer Strafe von 
$ 5‘000 rechnen. Gleichzeitig werden Hunde mit in das Gesetz über häusliche Gewalt 
einbezogen. In Grossbritannien hat die World Dog Alliance eine Petition gestartet 
(https://bandogmeat.uk/petion/), um auch dieses Land, das in der Vergangenheit immer 
eine Vorreiterrolle im Tierschutz gespielt hat, auch dazu zu bewegen, diese Gesetzes-
lücke zu schliessen, auch wenn hier eigentlich kein Hundefleisch verzehrt werde. Man 
wolle seinem globalen Ruf für die Verteidigung von Tierrechten gerecht werden. In 
Asien wird noch immer Hundefleisch verzehrt, ebenso angeblich in der Schweiz. In Tai-
wan, wo der Verzehr seit 2017 verboten ist, erwartet Zuwiderhandelnde eine Gefäng-
nisstrafe von bis zu 2 Jahren und eine Geldstrafe von umgerechnet über € 4000,00. 
(Our Dogs, 21.12.18) 
 
JENA 
Die Wissenschaftlerinnen Juliane Bräuer und Julia Belger vom Max-Planck-Institut in 
Jena haben feststellen können, dass Hunde gewisse „metakognitive“ Fähigkeiten ha-
ben, was bedeutet, dass sie sich dessen bewusst sind, wenn sie etwas nicht wissen, 
bzw. nicht genügend Informationen haben, um ein Problem zu lösen. Sie suchen dann 
aktiv nach mehr Informationen. In einem Versuch mussten die Hunde eine Belohnung 
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oder ein Spielzeug hinter einem von zwei Abgrenzungen finden. Es wurde deutlich, 
dass die Hunde signifikant häufiger nach Zusatzinformationen suchten, wenn sie nicht 
gesehen hatten, wo die Belohnung versteckt worden war. Sie versuchten dann deutlich 
häufiger durch einen Spalt im Zaun festzustellen, wo sie wohl sein könnte. Man könnte 
sagen, dass dies instinktiv geschieht und nicht aufgrund von metakognitiven Prozes-
sen. Deshalb testeten die Forscherinnen zur Kontrolle nach dem sogenannten „Pass-
Effekt“: wie ein Mensch, der nach etwas Wichtigem, wie z.B. einem Pass, sucht, deut-
lich länger und intensiver sucht, als wenn es um etwas weniger Bedeutendes geht. 
Nachgewiesen ist das für Menschenaffen, wenn es um für sie wertvolleres Essen geht. 
Der Test bestätigte, dass die Hunde tatsächlich länger, ausführlicher suchen, wenn sie 
nicht gesehen haben wo etwas versteckt wurde. In Zukunft soll noch ein Experiment 
entwickelt werden, in dem festgestellt werden kann, unter welchen Umständen Hunde 
ihren Geruchssinn stärker einsetzen als die Sicht. (Our Dogs 21. 12. 2018) 
 
LIVERPOOL, ENGLAND 
Neue Forschungen zu Tumoren, die streuen und solchen, die nicht streuen, haben For-
scher an der Universität Liverpool jetzt in Zusammenarbeit mit dem britischen Animal 
Health Trust durchgeführt. Dabei ging es vornehmlich um Krebs der kutanen Mastzel-
len. Man hofft vor allem, einen Test daraus entwickeln zu können, mit dem man früh 
feststellen kann, ob es sich um einen streuenden oder nichtstreuenden Krebs handelt, 
um dann auch andere Behandlungsweisen anwenden zu können, die den Hund mög-
lichst wenig belasten. Man braucht jetzt Proben von möglichst vielen Tierarztpraxen, 
um bis 2021 einen zuverlässigen Test zu haben. Letzten Endes erhofft man sich, darauf 
aufbauend einen solchen Test dann auch für den Menschen entwickeln zu können. Mit 
90 - 100%iger Genauigkeit könne man aus den jetzt gefundenen 100 Genen, die auf 
die Streuung hinweisen, eine solche voraussagen. Allerdings basiert dies z. Zt. nur auf 
je 20 streuenden und 20 nichtstreuenden Proben. Der Aufruf an alle Praxen des Landes 
soll eine Erweiterung und bessere Fundierung bringen. (Our Dogs, 18. 01. 2019) - Möge 
es schnell gelingen! 
 
GROSSBRITANNIEN 
Eine neue wissenschaftliche Studie zeigt, dass die langjährige Anwendung der vorhan-
denen DNA Tests auf erbliche Erkrankungen bei Hunden bereits einen deutlichen, lang-
fristigen Einfluss auf die Zahl der Erkrankungen nimmt und somit vielen Hunden 
Schmerzen und Leiden ersparen, einfach weil weniger Welpen mit dem erblichen Fak-
tor geboren werden. Die Studie konzentrierte sich auf die DNA Tests auf 8 verschie-
dene Krankheiten bei 8 verschiedenen Rassen. Nach 10-jähriger Anwendung seien die 
Erkrankungen um 90 oder mehr Prozent zurückgegangen. Darunter sind die prcd-PRA, 
Spinocereberale Ataxie und die primäre Linsenluxation. Die untersuchten Rassen wa-
ren: Labrador, Parson Russell Terrier, Gordon Setter, lrish Setter, Cavalier King Charles 
Spaniel, Miniature und Staffordshire Bullterrier sowie Cocker Spaniel. Das Ganze fand 
unter aktiver Beteiligung des Kennel Clubs statt, der die Ergebnisse für über 70 erbli-
chen Erkrankungen in einem offenen Register veröffentlicht, was jährlich über 70 
Krankheiten bei etwa 10‘000 Hunde jährlich erfasst. In manchen Fällen kann der KC 
bereits bei der Registrierung eines Welpen an den Ergebnissen der Eltern feststellen, 
ob der Hund Träger einer bestimmten Erkrankung ist. So ist jährlich der „Erbstatus“ von 
ca. 60‘000 Hunden für die Züchter erkennbar. So kann die Zucht mit Träger-Tieren ver-
mieden werden. Die Studie ist im Wissenschaftsjournal PLOS ONE veröffentlicht und 
kann unter 
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https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0209864 
nachgelesen werden. Über DNA Tests für bestimmte Rassen kann man nachlesen un-
ter: www.thekennelclub.org.uk/dnatests. (Our Dogs, 25. 01. 2019) Unter letzterem Link 
findet man u. a., die Empfehlung, seinen Pharaoh Hound auf Patella-Luxation untersu-
chen zu lassen. Leider gibt es jedoch mehr als 700 erbliche Erkrankungen beim Hund, 
davon nur 300 mit einfacher Vererbung, und nur 240 davon sind bisher identifiziert. Die 
Zahl der DNA Tests für Hunde, die bisher weltweit zur Verfügung stehen, wird auf etwas 
mehr als 150 geschätzt. 
 
SCHWEIZ/USA 
Auf den Tipp einer Leserin hin konnte ich einen Artikel aus der Neuen Zürcher Zeitung 
(04. 02. 2019) lesen, der besagte, dass Tierarzt laut einer amerikanischen Studie (Jour-
nal of the American Veterinary Medical Association) der Beruf mit der höchsten Suizid-
rate ist. Es ist da Mitgefühl, die Empathie, die eine Belastung der Veterinäre ausmacht. 
Tierärzte begleiten das Sterben eines Lebewesens fünfmal häufiger als Humanmedizi-
ner. In den letzten Jahren sei zudem die Zahl der lebensmüden Tierärztinnen deutlich 
gestiegen. Tierärzte bezeichnen ihren Beruf als Traumberuf, aber häufig über Leben 
und Tod entscheiden zu müssen, ist aufreibend, stimmt traurig, lässt sie entweder ab-
stumpfen oder sie machen sich die Verletzlichkeit und Hilflosigkeit des Tiers zu eigen. 
Das ist verständlich, hält aber hoffentlich zukünftige Studenten nicht davon ab, sich für 
diesen Beruf zu entscheiden – auch Menschen können sich ja helfen lassen... 
 
OBERSTDORF (DEUTSCHLAND, ABER GRENZNAH...) 
Eine Schäferhündin mit einer -wohl rassetypischen - Augenerkrankung bekommt, so 
hiess es unlängst (15. 02. 2019) auf der Kinderseite der Ostfriesen Zeitung, von ihrem 
Besitzer nicht nur Augentropfen, sondern auch bei Aufenthalt im Freien, eine Sonnen-
brille aufgesetzt. Das verhindere, dass sich die Krankheit verschlimmere, wenn es sie 
auch nicht heilen könne. - Schwer vorstellbar einen Hund mit Sonnenbrille unterwegs 
zu sehen, aber wenn's hilft... 
 
ENGLAND 
Die britische Regierung hatte es abgelehnt, einen Erlass zu bringen, der den Verzehr 
von Hunde- (und Katzen-) Fleisch verbietet. Ihr Argument, es gebe Tierschutzgesetze, 
die dies sehr erschweren würden. Nun wollen eine Reihe von Mitgliedern des Parla-
ments mit Unterstützung der oppositionellen Labour Partei dieses Verbot durchsetzen. 
Der Verzehr von Haustierfleisch sei zwar nicht üblich in Grossbritannien, aber prinzipiell 
sei es nicht illegal. Die Parlamentsmitglieder wollen nun den USA folgen und sind der 
Ansicht, dass ein solches Verbot auch ein kraftvolles Signal für Länder sein würde, bei 
denen der Verzehr von Hundefleisch noch stattfinde - zudem noch mit dem Glauben, 
dass es schmackhafter sei, wenn die Tiere (nach Angaben der Humane Society Inter-
national ca. 30 Millionen jährlich) unter Stress sterben. Die dortigen Tierschutz-Bemü-
hungen würden sich unterstützt fühlen, zumal der Handel mit dem Haustierfleisch 
gleichzeitig zur Verbreitung von Krankheiten wie Tollwut beiträgt. Auch der Kennel Club 
unterstützt die Kampagne. 
 
ÖSTERREICH 
Seit Jahren warnt die Landwirtschaftskammer Tirol davor, dass Mutterkühe ihre Kälber 
verteidigen, auch gegenüber Menschen oder Hunden. 2014 hatten mal wieder Wande-
rer in der Alm ihren Hund mitgenommen, die deutsche Besitzerin hatte die Leine des 
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Hundes um ihre Taille gebunden... Der Hund war dann auf die Kälber bzw. sogar ein-
fach auf die Herde zugelaufen, die Mutterkühe stürmten los und die Besitzerin des Hun-
des wurde totgetrampelt. Was nicht zu erwarten war, ist das Urteil: der Bauer, also 
Besitzer der Kühe, muss eine hohe Summe an die Familie zahlen und zusätzlich eine 
monatliche Rente! Er habe deutlicher vor der Gefahr warnen müssen und die Umzäu-
nungen seien unzureichend gewesen. Der Bauer hat Berufung eingelegt - sollte das 
Urteil bestätigt werden, fürchten die Tiroler Bergbauern um das Miteinander von Tou-
rismus und Almwirtschaft. (Ostfriesen Zeitung 23. 02. 2019) - Das gibt zu denken be-
züglich der Form der Leinenbefestigung, denn die ist nicht so schnell lösbar.... 
 
ENGLAND 
Our Dogs notierte am 22. 02. 2019 unter „News“ des Herausgebers, dass der Kennel 
Club dem Antrag des Whippet Breed Council gefolgt ist und ab sofort keinen Whippet 
mit der Farbvariante Merle mehr registrieren wird, einschliesslich importierter Hunde. 
Das Merle-Gen komme natürlicherweise nicht bei der Rasse vor und könne mit Taub-
heit und Erblindung verbunden sein. Die schnelle Reaktion des KC ist sehr erfreulich, 
da England das standardführende Land der Rasse ist. Es ist zu hoffen, dass die Stan-
dardänderung möglichst schnell auch bei uns Einzug hält. 
 
ENGLAND 
Der Kennel Club hat unlängst die Zahl der Registrierungen des Jahres 2018 veröffent-
licht. Sie sind leicht angestiegen, aber von den 57 Britischen Rassen, sind mit 29 mehr 
als die Hälfte vom Aussterben bedroht. Weitere neun Rassen sind ‚unter „Beobach-
tung“. Vor 10 Jahren waren es nur 24 Rassen, die gefährdet waren. Ein beachtlicher 
Anstieg und eine bedauerliche Verarmung; denn die Vielfalt der Rassen ist einer der 
grossen Vorzüge des Hundes. Viele Rassen, die auf die vielen verschiedenen Men-
schen und ihre Lebensweisen sicherlich angepasst sind und zudem auch sicherlich 
gesundheitlich belastbarer als die derzeit in England beliebteste Rasse „Französische 
Bulldogge“ – sie hat den lange Zeit führenden Labrador überrundet... (Our Dogs 01. 03. 
2019) 
 
USA/SCHOTTLAND  
Gefährdung von Hunden - immer wieder hören oder lesen wir ja von Hunden, die durch 
ausgestreutes Rattengift gefährdet sind, aber in Schottland starb jetzt ein Jack RusseIl, 
nachdem er auf einem Spaziergang offensichtlich Frostschutzmittel aufgenommen 
hatte - der Tierarzt konnte nichts mehr machen. Und in den USA wurden mehr als 30 
Hundefuttersorten vom Markt genommen, weil sie das Euthanasie-Mittel Pentobarbital 
enthielten, wenn auch in ganz geringen Mengen. Dringend gefordert wird, u. a. von 
Veterinärmedizinern, dass herausgefunden und veröffentlicht wird, woher das Mittel 
kommt, wie es in die Futtermittel gelangt ist. Es gibt die Annahme, es könnte aus im 
Futter verwendeten Tieren stammen, die mit diesem Mittel getötet wurden, also Haus-
tieren. Das streitet die Firma Smucker's ab, antwortet aber auf die Fragen der Medien 
nicht, die nachgefragt haben... Ist die Verwendung von Haustieren in Futtermitteln bei 
uns eigentlich auch verboten? (Our Dogs 01. 03. 2019) Es bleibt den Besitzern also 
auch hierbei immer und überall nur, stets wachsam zu sein. 
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WALES, GROSSBRITANNIEN UND IRLAND 
Ein natürliches Honigprodukt von einer Unterart einer Mediterranen Pflanze, die nur im 
milden, feuchten Westen von Wales und in Irland gedeiht, wird jetzt zu einem Mittel 
gegen Krebs bei Haustieren. Der Wissenschaftler Dr. Robert Nash hat dieses Produkt 
bereits einigen Kunden zur Verfügung gestellt, bei deren Tiere Krebs im Endstadium 
diagnostiziert war und deren Leben sehr deutlich verlängert wurde. Das Produkt heisst 
„lminoHoney“ und enthält einen äusserst selten vorkommenden lminozucker. In der 
Stammpflanze am Mittelmeer sind diese Zuckermoleküle nicht im Honig enthalten. Sie 
sind offensichtlich in der Lage, Wundheilung zu unterstützen und eine schwache Im-
munität zu steigern, wenn sie dem Futter beigemischt oder auf eine (OP-)Wunde ge-
strichen werden. Denn besonders alternde Immunsysteme sind anfällig für Infektionen, 
Krankheiten und den Angriff durch Krebszellen. Die beeindruckenden Erfolge sind al-
lerdings nicht billig: eine Packung mit 10 Portionsbeuteln kostet 59,99 brit. Pfund (ca. € 
70.-) - auch unter: „DrNashGlycoHealth lminoHoney“ bei amazon erhältlich. Allerdings 
muss das Produkt auch nur alle zwei bis vier Tage angewandt werden, wobei beson-
ders alte Hunde darauf anzusprechen scheinen. Dr. Nash entwickelt auch ein Produkt 
aus diesem Iminozucker gegen Osteo-Arthritis und zur Behandlung von Diabetes. Auch 
andere Tierärzte aus England sind erstaunt über den Erfolg mit der Anwendung, und in 
dem Artikel in Our Dogs vom 01. 03. 2019 sind auch 4 überzeugende Fallbeispiele 
angegeben. Näheres unter:  
http://www.drnashglycohealth.co.uk/ und https://www.faxebook.com/iminoHoney/ 
 
AMSTERDAM, NIEDERLANDE 
Wer im vergangenen August auf der Weltsiegerausstellung oder einer der mit ihr ver-
bundenen Shows gewesen ist, hat vermutlich von den Bestrebungen der niederländi-
schen Tierschutzorganisation „Tier und Recht“' gehört, die verhindern wollte, dass in 
Zukunft noch Hundeausstellungen in Amsterdam bzw. den gesamten Niederlanden 
stattfinden sollten. Die Organisation geht hart und nicht immer fair vor, auch wenn der 
niederländische Raad van Beheer immer wieder versucht, die Fakten darzustellen. 
Was ist aus den Bestrebungen geworden? Laut Auskunft von Willem Buitenkamp, Vor-
sitzender des NVOW, also dem niederländischen Verein für orientalische Windhunde, 
vom 22. 02. 2019, hat die zuständige Ministerin, Frau Carola Schouten auf Fragen im 
Parlament klipp und klar gesagt, dass nur sie - und nicht die Stadt Amsterdam oder 
sonst wer - einen Landesweit geltenden Beschluss treffen kann. Mit ihr wird es kein 
Ausstellungsverbot geben. Ausstellungen seien für viele Hunde eine angenehme „Un-
ternehmung“ mit dem Besitzer und ausserdem eine Grundlage für eine gesunde Zucht 
und gesunde Hunde. 
 

 
Und zum Abschluss wieder etwas zum Schmunzeln:  Frage: 

Wie viele Hunde braucht es, um eine Glühbirne auszuwechseln?  
 
BORDER COLLIE 
Nur einen. Und dann ersetze ich noch alles, was an Leitungen nicht in Ordnung ist. 
GOLDEN RETRIEVER 
Die Sonne scheint, der Tag ist noch jung, wir haben unser gesamtes Leben vor uns, 
und du bist drinnen und sorgst dich um eine blöde durchgebrannte Glühbirne? 
DACKEL 
Du weisst doch, dass ich an die blöde Lampe nicht drankomme!  
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ROTTWEILER 
Gib mir das Kommando. 
LABRADOR 
Oh, ich, ich!!! Biiiittttte lass mich die Glühbirne auswechseln! Darf ich? Darf ich? Ja? 
Ja? Ja? Darf ich bitte? 
DEUTSCHER SCHÄFERHUND  
Das mache ich sobald ich die Leute aus dem Dunklen herausgeführt habe, geprüft 
habe, dass ich niemanden vergessen habe und noch einen Kontrollrundgang gemacht 
habe, dass niemand versucht hat, aus der Situation Vorteile zu ziehen. 
BORDERTERRIER 
Lass das den Labrador machen. Während er beschäftigt ist, kannst Du mich füttern. 
JACK RUSSELLTERRIER 
Kein Problem, Junge. Ich steck sie eben rein, während ich von den Wänden und den 
Möbeln auf und ab springe. 
PUDEL 
Ich puste nur dem Border Collie ins Ohr, dann macht er das. Wenn er mit dem Legen 
neuer Leitungen im Haus fertig ist, sind meine Nägel dann auch trocken. 
COCKER SPANIEL 
Warum auswechseln? Wenn's dunkel ist, kann ich auf den Teppich pinkeln. 
DOBERMANN 
Während es dunkel ist, werde ich mich auf die Couch hochschleichen. 
BOXER 
Wen interessiert das denn? Ich kann mit meinen Quietschie-Spielzeugen auch im 
Dunklen spielen. 
CHIHUAHUA 
Yo quiero Taco Birne. 
POINTER 
Ich sehe sie, da ist sie, da ist sie, genau da. 
GREYHOUND 
Sie bewegt sich nicht. 
AUSTRALIAN SHEPHERD 
Erst mal lege ich alle Glühbirnen in einen kleinen Kreis. 
OLD ENGLISH SHEEPDOG 
Glühbirne? Tut mir leid, Ich sehe keine Glühbirne. Ist eine durchgebrannt? 
 
(S. Barker, Scunthorpe, aus: Our Dogs 12.10.18: Joking Aside von Lynda Ward Über-
setzung Gabriele Schröter unter: dogslifeproject@gmail.com ) 
 
 

 
In Berlin unterhielt sich ein deutscher Schriftsteller mit einer jungen Amerikanerin und 
erwähnte, er sei noch nie in den Vereinigten Staaten gewesen, weil er nur ein paar 
englische Brocken kenne.    „Was sind das für Brocken?“, fragte sie. 
Er erwiderte ganz langsam: „How do you do?  I love you. /  Forgive me. / Forget me. / 
Ham and eggs, please.” 
„Mein Gott“, rief die junge Dame, „damit können Sie doch monatelang durch ganz Ame-
rika reisen!“ 
 
  

mailto:dogslifeproject@gmail.com
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BEITRITTSERKLÄRUNG 

DÉCLARATION D‘ADHÉSION 

 

 

Herr / Frau 
Monsieur / Madame 
 

Name 
Nom  ______________________________________________________________________________ 
 

Vorname 
Prénom  ______________________________________________________________________________ 
 

Strasse 
Rue  ______________________________________________________________________________ 
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NP – lieu ______________________________________________________________________________ 
 
Tel.  ______________________________________________________________________________ 
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Date de naiss.    _____________________________________________________________________________ 

 
 

E-Mail  ______________________________________________________________________________ 
 
Rasse(n) 
Race(s)  ______________________________________________________________________________ 
 
 
Aktiv-Mitglied   Familien-Mitglied   Gönner 
Membre actif   Membre familial   Donateur 
 
Fr. 55.—   Fr. 21.—    Fr. 30.— (Minimum) 
(zuzüglich Fr. 15.— SKG-Beitrag für A- u. F-Mitglieder) 

 
Datum / Date ______________________________________________________________________________ 

 
Unterschrift 
Signature ______________________________________________________________________________ 
 

Einsenden an / envoyer à: 
 

Keller Heinz, Amselweg 10, 3303 Jegenstorf 
 

  

 

 

 


